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LANDESKARTE 
Die Erläuterungen zur 
geologischen Karte 
Liechtensteins wurden 
gestern offiziell präsen
tiert. 3 
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GEFAHR 
In der Schweiz gingen 
gestern etliche Lawinen 
nieder, , auch in 
der Region herrscht 
Gefahr. 5, 20 

ELEGANZ 
Maskulin, kraftvojl, 
aber nicht aggressiv, 
so wird der neue Volvo 
XC9Ö beschrieben. 
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SELEKTION 
Tamara Schädler 
wurde vom LSV für 
den WM-Riesensla
lom in St. Moritz 
selektioniert. 16 

BLATT IM IX 
Colin Powell erwartet Lösung 
WASHINGTON - IJS-Aussenminister 
Powell erwartet nach eigenen Worten eine 
Lösung des Irak-Konflikt «auf die eine oder 
andere Weise» innerhalb der kommenden 
Wochen. Der am Wochenende bevorstehen
de Besuch der UN-Chefinspekteure Hans 
Blix und Mohanied ElBaradei in Bagdad 
werde möglicherweise entscheidend sein, 
sagte Powell vor dem US-Senat. Die Mit
glieder des Weltsicherheitsrats erwarteten 
von Irak deutlich mehr Entgegenkommen. 

Nordkorea droht USA 
SEOUL - Nordkorea hat den USA mit 
«totalem Krieg» gedroht, sollte Washington 
im Atomstreit zu einem • Präventivschlag 
ausholen. «Wenn die USA einen Überra
schungsangriffauf unsere friedlichen Atom
anlagen starten, wird das einen umfassen
den Krieg auslösen», schrieb die staatliche 
Zeitung «Rodong Sinmun». 

VOLKI SAGT: 

«Hoffentlich kunnt dia 
Brock, dennmöss t i  
bim Radfahra ned 
immer a n  Umwäg gi 
Balzers oder Vadoz 
macha.» 
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Projekt Rheinbrücke - GanzTriesen blickt gespannt nach Sevelen und Wartaii 

«Über sieben Brücken sollst du 
gelten» sang Peter Maffay 
bereits vor 20. Jahren. Eine 
Fussgängerbrücke zwischen 
Triesen und Wartau/Sevelen 
würde den Triesnern aber 
schon reichen. Ober den Kredit*-
beschluss zum Bau dieser einen 
geplanten Fussgängerbrücke 
wird am Wochenende In den 
Gemeinden Wartaq und Sevelen 
abgestimmt. 

»Woltnana Zechner  . • - • 

Zum Jubiläum «200 Jahre Kanton 
St. Gallen» soll heuer noch eine 

Fussgänger- und Radfahrer-Brücke 
zwischen Wartau/Sevelen und Trie
sen .gebaut werden. Für viele Men
schen in Triesen ist das Projekt ein 
Bruckenschlag der Vernunft Kein 
Wunder, Verfügt doch Triesen als 
einzige Rhein-Anliegergemeinde 
Liechtensteins über, keine eigene 
Brückenverbindung zur Schweiz. 
Seit Jahren schon, gibt es deshalb 
auf. beiden Seiten des Rheins 
Bestrebungen, den «brückenlosen» 
Zustand zu überwinden, und die 
durch den Rhein getrennten 
Gemeinden zu verbinden. Ange
sichts des St. Gallner Jubiläums 

nahmen Triesneir, Wartauer und 
Sevejer Gemeinderäte die Idee ;  
wieder auf und einigten sich auf 
eine Hängebrücke aus Stahl und 
Holz. Die Finanzierung für die 
Kosten von 2,2 Millionen Franken' 
schien nach Beiträgen der drei 
Gemeinden, des Kantons St. Gal
len und des Landes Liechtenstein 
sowie von Sponsoren gesichert. 
400 000 Franken sollen demnach 
jeweils vom Land Liechtenstein, 
von der Gemeinde Triesen Und 
vom Kanton St. Gallen bezahlt 
werden und 789 000 Franken Frain-i 
ken würden von privaten Sponso

ren bereitgestellt. Den verleihen
den Betrag von 216 000 Franken 
miissten sich die Gemeinden Seve
len und Wartau teilen. Und genau 
um diese Summe - 108 000 Fran
ken pro Gemeinde - wird am kom
menden Sonntag in Sevelen und in -
Wartau abgestimmt. 

«Rummelplatz» 
Denn während auf liechtenstei

nischer Seite das Projekt grossteils 
begrüsst wird, hatte sich m Wartau 
und Sevelen bereits' vor Möiiaten-
Widerstand gegen den geplanten 
Bau der Hängebrücke gebildet 
«Die 108 000 Franken sind nur ein 
Geschenk an Triesen und' Liech
tenstein, denn wirtschaftlich bringt 
diese Brücke gar nichts», so einer 

d e r  Aktivisten; Auch wurden 
Befürchtungen geäussert, dass das 
Naherholungsgebiet durch die 
Brücke «zum Rummelplatz» ver
kommen könnte. Politisch unter
stütz werden die <<Brücken-Verhin
derer» übrigens von der SVP. 

Trotz des Widerstandes hofft der 
Wartauer Gemeindepräsident Beat 
linner, dass die Abstimmung ein 
klares Votum fUr den Brückenbau 
ergeben wird: «Wir sind zuver
sichtlich, dass die Vorlage vom 
Stimmbürger angenommen wird», 
so Tinner." • . » 

Ob die die Büiger in Wartau und 
Sevelen das Projekt unterstützen 
oder nicht, wird man also am 
Sonntag sehen. Eines dürfte aber 
bereits heute klär sein: Falls sich 
die Stimmbürger gegen den Kredit 
ausspreche^ dürfte die: Brücke 
wohl gestorben sein. -

Medaille für Bode Miller 
Der US-Amerikaner errang mit der Kombi-Goldmedaille seinen ersten WM-Titel 

ST. MORITZ - Bode Miller ist 
Weltmeister in der Kombinati
on. Der US-Amerikaner, der 
bereits Im Super-6 Silber geholt 
hatte, 'gewann gestern In S t  
Moritz vor den Norwegern Kjetll 
Andre Aamodt und Lasse Kjus. 

Dabei war dem Amerikaner die 
Abfahrt völlig daneben; gegangen. 
Mit 2,95 Sekunden Rückstand ging 
er vom 17. Platz aus' in den Slalom, 
mit der zweitbesten Laufzeit ver
besserte er sich zunächst auf Rang 
vier, mit der abermals zweitejrt Zeit 
im Finale fuhr er noch zu Gold. 
Silber und Bronze gingen mit sie
ben bzw. 13 Hundertstel Rückstand 
an Lasse Kjus und; Kjetil-Andre 
Aamodt. Die Norweger holten . 
damit ihre jeweils elfte WM-
Medaille und zogen mit Marc Gi-
rardelli gleich. Seiten 15 bis 17 
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Bode Miller (Mitte) setzte sich In dar WM-Komblnatlon gegen Lassa K|us. (links) und Titelverteidiger IQatil 
Andr6 Aamodt durch. - . 


